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Das neue deutſche Weißbuch. 5 und n an 2 von ihnen 
f 1 1% Nachrichten, die ſich im großen en mit ſeinen 
Dem Reichstage ſind über den Aufſtand in bisherigen Nachrichten deckten. Bes ſeiner ck 
Oſtafrika neue Materialien und zwar 14 Be⸗ kehr nach Sanſibar traf er dort feinen Wali Se- 
richte zugegangen, welche mit dem Datum des liman bin Naſr an, den er zwecks Anknüpfung 
27. Dezember 1889 beginnen und bis 7. Mai von Unterhandlungen nach Mikindani, Sudi, Kis⸗ 
1890 reichen. Amtlicherſeits ſind die Berichte were und Lindi abgeſandt hatte. Außer Lindi 
bis zum 28. Januar veröffentlicht. Der letzte hatten ſich die Bewohner der genannten 
veröffentlichte Bericht des Reichskommiſſars Plätze bereit erklärt, ſich zu unterwerfen. Kilwa 
Wiſſmann betraf die wirthſchaftlichen Unterneh⸗ iſt inzwiſchen vom Major Wiſſmann genommen 
mungen der deutſchoſtafrikaniſchen Geſellſchaft, worden. Sein darüber am 4. Mai aufgegebenes, 
die Maßnahmen gegen den Waffenhandel und in Berlin am 7. Mai eingetroffenes Telegramm 
Nachrichten über Banaheri. Ueber die in den lautet wörtlich: „In Folge Beſchießung durch 
anderen Berichten geſchilderten Vorgänge und „Carola“ und „Schwalbe“ und meines An⸗ 
Zuſtände ſind zwar bereits auf privatem Wege marſches über Land unter fortwährendem Gefechte 
Einzelheiten bekannt geworden, doch finden ſich wurde Kilwa geräumt und von mir beſetzt.“ 
in den jetzt publizirten amtlichen Aktenſtücken noch Schließlich wollen wir noch erwähnen, daß 
verſchiedene wichtige neue Darſtellungen, die wir nach einen Briefe Wiſſmanns vom 1. Januar 
im gr dee R Cee 5 2. —. . — es geweſen A der den 
N : e r. Reichskommiſſar gebeten hat, ſeinen Wunſch, ſei 
Schmidt nach Uſambara berichtet der Reichskom⸗ 1 m er In 
miſſar, daß Simbodja bei feiner Unterwerfung 
1000 Rupien in Geld und etwa 2800 Rupien 


nen geſchoſſen wurde. 


Kenntniß 


Stettiner Zeitung. 


Abend ⸗Ausgabe. 


Wiſſmann fing einige hat durch Plakate an ihren Fabritgebäuden folgen- 


des bekannt gemacht: 5 

„In einer am 8. d M. ſtattgefundenen Ge⸗ 
neralverſammlung des Vereins zur Beſchränkung 
der Arbeitszeit in Spinnereien aus dem Glad⸗ 
bacher Handelskammerbezirk wurde unter der 
Vorau sſetzung, daß ſämmtliche Spinnereien Rhein⸗ 
lands und Weſtfalens dem Beſchluſſe beitreten, 
der Antrag angenommen: | 

Die tägliche Arbeitszeit vom 1. Juli d. J. 
ab vorläufig auf 11, Stunden herabzujegen. 

Die Modalitäten dieſes Beſchluſſes ſollen in 
einer weiteren, innerhalb drei Wochen ſtattfinden⸗ 
den Verſammlung feſtgeſtellt werden. 1 

In Gemäßheit unſerer früheren Zuſiche⸗ 
rungen haben wir auf Grund dieſer Thatſache 
beſchloſſen, die tägliche Arbeitszeit für unſer Eta⸗ 
bliſſement ebenfalls herabzuſetzen, und zwar gleich 
auf 11 Stunden, beginnend mit Montag, den 
12. d. M.“ 2 

Hamburg, 11. Mai. Der hieſige Ver⸗ 


Erfahrungen in deutſche Dienſte zu ſtellen, zur band für Eiſeninduſtrie macht durch Inſerat be⸗ 
des Reichskanzlers und, wenn angängig, kannt, daß ſich der größte Theil der Betriebe auf 
auch des Kaiſers zu bringen Der betreffende dem Gebiete der Eiſeninduſtrie im Streik be⸗ 


in Elfenbein als Strafe für deutſchen Reiſenden Bericht Wiſſmanns traf am 23. Januar hier ein. finde, und bittet die Auftraggeber deshalb um 


in früheren Jahren gemachte Schwierigkeiten be⸗ 
zahlte. 


um über Bana Heris weitere Maßnahmen 3 
Ab⸗ 


} B. M. S 
Art. 31 


durch Plünderung in den umliegen dſchaf⸗ 
Wen beben dend 8. Nan 


zu verfi A m 8. 
rückte nun der Reichstemm ſſar von Saadani mit 


om⸗ 
die 


Kampf in kleineren . "halle bie 
d 


ten, 
ruppe 
Wiſſmann's einen lebhaften Kampf, der ſich aus 


1 1 ehem, aud rennen ett zu 
e 


beſtehen. Auf ge eriſcher 
an einer eingeitfichen Leitung. Während ver 


Reichstag mit dieſer bag rg zu behelligen, 
hatte der Feind in klei⸗ 


age iſt, etwas darin 
thun zu können wie das Reichsjuſtizamt oder der 
Bundesrath; denn zu einer Bitte bei der Regie⸗ 
rung eines Bundesſtaates wird man doch wahr⸗ 
lich den Reichstag nicht veranlaſſen wollen. 


ij 
. Trup⸗ Br 
pen nach ihren beziehungsweiſen Garnisonen, Deutſchland. 


Berlin, 11. Mai. Die Verhandlungen im 
enioren⸗Konvent des Reichstags haben erkennen 
laſſen, daß bei der Mehrzahl der Parteien der 
Wunſch beſteht, die Verhandlungen nicht über 
den Juni hinaus fortzuſetzen. Auf der anderen 
Seite wird von maßgebender Stelle erwartet, 
wenigſtens die dringlichſten Vorlagen bis dahin 
erledigt 8 ſehen. Die Auslaſſungen des Kaiſers 
dem Reichstags. Präſidium gegenüber laſſen dies 
deutlich genug erkennen; auch hatte die Thron⸗ 
rede bereits hervorgehoben, „daß ein Theil der 
Fragen, die den Reichstag beſchäftigen würden, 
ſo dringlicher Natur ſei, daß es nicht thunlich 


Sudaneſen hatten verſchiedene ſchwere und leichte 
Verletzungen erlitten. Der Feind hatte 40 
Todte liegen laſſen. * 

„Gleich nach dem Gefecht bei Palamakaa 
reiſte Major Wiſſmann mit Major Liebert zur 


Inſpizirung ſämmtlicher Stationen ab. Dabei erſchien, die Einberufung des Rei d 
ſtellte ſich heraus, daß die letzteren ſämmtlich in hinauszuſchieben“. Dann iſt e d de 


jeder Beziehung ſoweit gediehen waren, daß der Militärvorlage zu rechnen, die bereits 
Reichskommiſſar die Beſatzungskorps reduziren Oktober in Kraft treten ſoll, ſo wie die Heiden 
und die freigewordenen Mannſchaften zur Wie⸗ Nachtragsetats mit den Forderungen für koloniale 
dergewinnung des Südens zuſammenſtellen konnte. Zwecke und zur Erhöhung der Por eh in 
In dieſer Zeit ſandte Bana Heri Boten nach 
Saadaui mit der Bitte um Lebensmittel, da er ledigen laſſen, darf nicht bezweifelt werden. Wenn 
“> feine Sur dem Verhungern nahe wären. alsdann nach Analogie des Vorganges im Jahre 
8 hi: 4 abgeſandt und Bana 1882, wo der Reichstag am 16. Juni vertagt 
elchem Falle ſeine Bennafeung angugeigen, in und am 30. November wieder einberufen wurde, 
feiner Befigum — che ug und Rückgabe gegen Ende Juni eine Vertagung der Berathun⸗ 
cher Zeit brachte ag Wiſſmame Zu glei⸗ gen auf unbeſtimmte Zeit, etwa bis zum Spät ⸗ 
Häuptling den jungſten Sohn Bann 8 ber herbſt, einträte, ſo würden die bis dahin zur Er⸗ 
ihm deſſen Unterwerfung anzeigen olle“ der levigung der anderen Vorlagen gemachten Vor⸗ 
Sanſibar. Wiſſmann ſandte denselben mit drei Deka a: ur "Be ene 5 — t nr. — 5 
l mit Frei⸗ Betheiligten no elegenheit geboten werden, 
herrn von Öravenrenth nach Saadani, wo die Stellung zu den eingreifenden Vorschlägen zu 


Unterwerfung ſtattfinden ſollte und auch ö h 
anderweitigen privaten Meldungen bereits fall bringt welche u. A. die Gewerbeordnungsnovelle 


gefunden hat. N 
In Mpuapua, wo Frhr. von Billow ſtatio⸗ 
nirt iſt, iſt es im März zu einem Zuſammen⸗ 
ſtoß mit den Maſſa gekommen. Ein Theil der) Greiz, 10. Mai. Die Arbeiter der hie: 
zu ihnen gehörigen Waſumba hatte ein Dorf der figen Webereien verlangen eine zehnſtündige Ars 
Wagogo, über dem die deutſche Flagge wehte, Jab 1 Wiederherſtellung des Lahntarife vom 
überfallen. Dem erſten Vorgehen des Frhrn. 1 1882 und eine beſondere Lohnerhöhung von 
v. Bülow wichen die Waſumba aus, beim zwei⸗ 10 Prozent für komplizirte Arbeit, endlich die 
ten Male ftellten fie fi, wurden geſchlagen und Einführung von Lohnbüchern. Der Verein der 
zerſprengt, verloren 8 Todte, viel Vieh und etwas 


Fabrikanten gebt hierauf nicht ein und lehnt es 
Elfenbein. Dies Gefecht hatte zur Folge, daß überhaupt ab, mit dem ſogenannten Arbeiter⸗ 
von weither alle Wagogo ihre Unterwerfung an⸗ komitee, das aus Führern der Sozialdemokraten 
zeigten und Geſchenke brachten. beſteht, zu verhandeln; er ift jedo 
Um den Zug nach dem Süden einzuleiten einem aus den hieſigen Arbeitern zu wählenden 
hatte Major Wiſſmann mit dem Dampfer „Mün⸗ Ausſchuß in Verhandlung zu treten. Ein Theil 
chen“ und S. M. S. „Carola“ eine Relognos⸗ der Arbeiter hat in Folge deſſen die Arbeit nieder⸗ 
zirungsfahrt nach Kilwa unternommen. Die gelegt. 
Karola" warf ein Dutzend Granaten in bie 
tadt, während aus dieſer aus Vorderladerkano⸗ 


— Zur Arbeiterbewegung find uns 
folgende 1 zugegangen: 


hannoverſchen Baumwollſpinnerei und Weberei 


it großen 


ß ſich dieſe drei Vorlagen bis Ende Juni er⸗ 


Am 25. Januar bereits telegraphirte der da⸗ Nachſicht. Die Polizeibehörde hat eine Bekannt ⸗ 


ſtie die Arbeiterkreiſe 


Kopenhagen, 


treiken, weil die Meiſter den 


— Aus Friedrichsruh, 9. Mai, be⸗ 
richtet der „Hamb. Korreſp.“: Fürſt Bismarck 
iſt fleißig mit der Fe feiner Jahre lang 

en Briefſchaften beſchäftigt. Es iſt 


piere e hat. 


— Die Meldung des „Daily Chronicle“, 
daß der hieſige engliſche Unterhändler Deutſchland 
ein wichtiges Zugeſtändniß machen könne, iſt an 
ſich ſchon ein Beweis dafür, daß England beab⸗ 


5 ſichtigt, mit Deutſchland einen Modus vivendi zu 


finden. Dieſes Zugeſtändniß ſoll nun darin be⸗ 
ſtehen, daß es uns geſtattet wird, in Oſtafrika 
den nördlichſten Punkt unſerer Demarkations⸗ 
linie am Viktoria Nye auf der erſten ſüd⸗ 
lichen Breitenparallele bis zum Albert Edward⸗ 
See zu verlängern, wodurch wir in unmittelbare 
Nachbarſchaft des Kongoſtaates kommen würden. 
Es gab zwei ernſthafte Möglichkeiten, den äußerſten 
Punkt unſerer Demarkationslinie zu verlängern. 
Man konnte die feſtgelegte Linie über ihren 
jetzigen Endpunkt hinaus in eee Richtung 
weiter ziehen, wie dies auch zwiſchen dem deut⸗ 
ſchen Reich und 12 bei der Grenzregulirung 
beobachtet worden iſt. In dieſem Falle würde 
die Grenzlinie von dem Viktoria⸗Nyanza⸗See ein 
nordöſtliches Stück abſchneidend und den Albert⸗ 
Nyanza⸗See theilend, die Grenze des? Kongo⸗ 
ſtaates im 37. Grad öſtlicher Länge etwas unter⸗ 
halb des zweiten Grades nördlicher Breite er⸗ 
reichen. Dieſe Linie würde Uganda und Unyoro 
in das deutſche Intereſſengebiet haben fallen 
laſſen, woran nach den Aeußerungen engliſcher 
Zeitungen nicht zu denken war. Dieſe beiden 
änder, welche in Bezug auf natürlichen Reich⸗ 
thum, verhältnißmäßige Kaltur der Bewohner und 
beſonders auch hiſtoriſch⸗politiſche Geltung allen 
Nachbarländern weit voranſtehen, ſind bekanntlich 
durch Verträge der britiſch⸗ oſtafrikaniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft mit dem König Mwanga für England 
erworben worden, obwohl dieſe Verträge eben ſo 
wenig Bedeutung haben, wie diejenigen, welche 
Dr. Peters am Kenia“ und Baringoſee abgeſchloſſen 
hat. Leider ſind dieſe letzteren Verträge noch 
nicht hierher gelangt, ſo daß ſie kein indie 
ſationsobjekt bilden konnten. Im Uebrigentijt 
zu bemerken, daß die jetzt von England befür⸗ 
wortete Grenzlinie, welche, wie Kd auf dem 
erſten Breitengerade entlan läuft, auf den von 
der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft berathenen 
Kartenwerken eingetragen iſt, und daß die Forde⸗ 
rung nach dem Beſitze von Uganda und Unyoro 
in den Kreiſen der Kolonialfreunde durchaus nicht 
allgemein war. Man hatte ſich nur gegen die 
engliſche Auffaſſung verwahrt, wonach unſer Ge⸗ 
biet nicht einmal bis zum Tanganyka reichen 
ſollte, wie dies noch jüngſt Winton in dem 
Nineteenth Century“ auseinander ſgeſetzt hatte. 
Allerdings iſt das uns zugeſprochene Gebiet zum 
größten Theil noch unbekannt. Nachdem die 
Reichsregierung ſeiner Zeit bei der Begründung 
der oſtafrikaniſchen Dampferlinie erklärt hat, daß 
die deutſche Intereſſenſphäre im Hinterlande bis 
an die großen Seen reiche, war die Stellung⸗ 
nahme bei den Unterhandlungen unausbleiblich. 
Dieſe Verlängerung der Grenze nach dem! Innern 
wird hoffentlich auch bei der Abgrenzung im 


üdlichen Theile beliebt, wo die Engländer mehr grund⸗Fort, für welches jetzt die Vorarbeiten mit 


Schwierigkeiten machen werden, da fie dort an 
5 Stevenſon Road zwiſchen Myaſſa 


behaupten. 
Hannover, 9. Mai. 
Liſte, welche die kirchliche Oberbehörde unſerer 


Provinz als Verzeichniß der Vermächtniſſe und 
S —.— welche im Jahre 1 


ſind, veröffentlicht. Insgeſammt zählten wir 307 
Zuwendungen, deren Werth 1o 

200,000 Mark belaufen dürfte; bei 
Zahl von Schenkungen hat 
nicht angeben laſſen. Unter den einzelnen Spen⸗ 


1 nden befinden ſich namhafte Beträge bis zu 32,000 bearbeitet. 
bereit, mit Mark. 


Stuttgart, 10. Mai. 
heute vertagt worden. 
Der 


Dem „Staatsanzeiger“ zufolge haben die 


m 
f Eine Ver⸗ 
gebracht werden. Anlaß hierzu giebt bekanntlich ſammlung der waer Maurergeſellen hat be⸗ 


. more und Krupp'ſchen Kanonen auch ſolche aus der fran⸗ 
anganyka wichtige Intereſſe geſchaffen zu haben zöſiſchen Fabrik von Creuſot aufgeſtellt werden, 


Es iſt eine lange „den Feind in einer achtungsvollen Entfernung 


9 an die her von der Kjöger Bucht aus durch den Kalle⸗ 
lutheriſchen Kirchen in Hannover gemacht worden bodſtrand erwarten kann. 


auf Furterer des Kriegsminiſters die Geſchichte des deutſch⸗ 
einer größeren däniſchen Krieges von 1864 als ein Gegenſtück 
ſich der Baarwerth zu den vom 


Der Landtag iſt Begebenheitenzan der 


iniſter Freiherr v. Mittnacht reiſt worden und wird in den n 
0 heute nach Berlin, um an den Arbeiten des Bun⸗ den Buchhändler Schönmann in Nyborg in den Recht die Aufmerkſamkeit des Publi 
Hannover, 11. Mai. Die Direktion der desrathes theilzunehmen. 


Montag, 12. Mai 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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Miniſter Dr. v. Renner und Dr. v. Sarwey 


die Mitgliedſchaft in der Kammer der Standes: | 
herren niedergelegt, um der Regierung die Er⸗ 
nennung anderer lebenslänglicher Mitglieder zu 
ermöglichen, deren die erſte Kammer für Auf⸗ 
gaben der Berichterſtattung dringend bedarf. 


Straßburg i. E., 10. Mai. Metzer Blät⸗ 
ter bringen eine Bekanntmachung des Erſten 
Staatsanwalts am Landgerichte Metz, wonach 
„gegen die Urheber und Verbreiter der ſeit einiger 
Zeit hier und anderwärts über den Bürger⸗ 
meiſter Halm ausgeſprengten lügenhaften und 
verleumderiſchen Gerüchte“ das gerichtliche Straf⸗ 
verfahren eingeleitet worden iſt. Die Blätter 
von Nancy und gleichzeitig die „Agence Havas“ 
hatten am 3. d. Mts. die Nachricht gebracht, 
Bürgermeiſter Halm ſei mit Hinterlaſſung von 
Schulden im Betrage von 2⸗ bis 300,000 Mark 
geflüchtet. Obwohl die „Agence Havas“ ſelbſt 
die Nachricht nach zwei Tagen widerrufen hat, 
brachten franzöſiſche Blätter die dreiſte Lüge un⸗ 
entwegt weiter, wobei aus den Schulden ſchließ⸗ 
lich Kaſſendefekte wurden und bis zur Höhe von 
900,000 Fr. ſtiegen. Eine rühmliche Ausnahme 
machte nur das „Journal des Debats“, welches 
die Nachricht der „Havas“ zunächſt auf deren 
Richtigkeit prüfte und dann pfort als erfunden 
bezeichnet hat. 


Niederlande. 


Sitzung der zweiten Kammer, n hi 
artet, Schäp⸗ 


Franfreich. 

Paris, 10. Mai. Die franzöſiſche Heeres⸗ 
macht iſt aktionsbereit! Angeſichts der bevor⸗ 
ſtehenden Berathungen der neuen Militärvorlage 
dürfte eine Mittheilung des „Wiener Tagebl.“, 
das bekanntlich vorwiegend franzöſiſche Intereſſen 
vertritt und daher über franzöſiſche Verhältniſſe 
wohlunterrichtet ſein muß, beſondere Beachtun 
verdienen. Das genannte Blatt nennt nämlich 
die ſoeden erfolgte Ernennung des Generals 
Miribel zum Chef des franzöſiſchen Generalſtabes 
bedeutungsvoll, da dieſer General bisher der 
Kommandant der an der deutſchen Grenze auf⸗ 
geſtellten franzöſiſchen Truppenmacht 2 ſei. 
Die neue franzöſiſche Heeresorganiſation erhalte 
mit der Ernennung Miribels gewiſſermaßen ihren 
ſichtbaren Abſchluß und es werde dadurch ausge⸗ 
drückt, daß nunmehr das franzöſiſche Heer voll⸗ 
ſtändig aktionsfähig und aktionsbereit geworden 
ſei. Freilich habe ſchon Boulanger als Kriegs⸗ 
miniſter das behauptet, indeſſen ſei erſt jetzt dieſe 
Behauptung ernſt zu nehmen und die Annahme 
dieſer Ernennung durch den General Miribel ſei 
ein bedeutungsvolles Symptom dafür, daß Frank⸗ 
reich in dem Gedanken lebt, ſeine militäriſche 
Macht wiedergewonnen zu haben. Es iſt gut, 
daß das Wiener Franzoſeublatt einmal aus 
Schule plaudert und es darf erwartet werden, 
daß die Ernennung Miribels auch bei uns zu 
Lande nun als Symptom richtig aufgefaßt wird. 


Italien. 

Der Empfang der deutſchen Pilger durch 
den ft ift von dem Letzteren zu einer ſehr 
verſöhnlichen Anſprache benützt worden, welche 
den Kampfhähnen à la Windthorſt und Orterer 
nicht gerade angenehm in den Ohren klingen 
wird und die bekannte „vollkommene Befriedi⸗ 
gung“ wieder einmal in unzweideutiger Weiſe 
dokumentirt. Ein Telegramm meldet darüber: 

Rom, 8. Mai. Heute Mittags wurde eine 
Deputation der deuiſchen Pilger vom 
Papſte empfangen. Eine Adreſſe wurde vom 
Grafen Galen verleſen, worin die Liebe und 
Dankbarkeit der deutſchen Katholiken für die vom 
Papſte erwieſenen Gunſtbezeugungen ausgeſpro⸗ 
chen werden. Der Papſt erinnerte an das Ju⸗ 
biläum Gregor's des Großen und betonte die 
Handlungen dieſes Papſtes zu Gunſten der Völker 
Europas; er berührte die gegenwärtige Lage der 
Kirche in Deutſchland, wo der reli⸗ 
giöſe Krieg aufhöre, wo man durch 
Abſchaffung kirchen feindlicher Ge⸗ 
ſetze zu beſſerer Verſtändiung ge⸗ 
kommen. Der Papſt rechne auf die Hochher⸗ 
zigkeit des Kaiſers und die Treue der Katho⸗ 
liken, um das Werk des Friedens zu 
vollenden; er ſprach ſodann ſeinen Segen über 
Deutſchland aus. Später empfing er die Mit- 
glieder des Komitees und unterhielt ſich mit dem 
preußiſchen Geſandten v. Schlözer und dem öſter⸗ 
reiſchen Botſchafter Revertera; außerdem waren 


acht Kardinäle zugegen. 

Rom, 10. Mai. Deputirtenkammer. In 
Beantwortung der Interpellation Odescalchis 
vom 24. April, ob die Regierung den Beſchlüſ⸗ 
fen der Berliner Konferenz entſprechende legisla⸗ 
tive Maßnahmen zu beantragen beabſichtige, er⸗ 
klärte der Miniſterpräſident Crispi, er werde ſich 
mit dem Handelsminiſter ins Einvernehmen 
ſetzen und am nächſten Sonnabend die Interpel⸗ 
lation im Sinne einer für die Arbeiterklaſſe 
günſtigen fund praktiſchen Löſung beantworten. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 8. Mai. Auf dem Mittel⸗ 


usgrabungen begonnen worden ſind, ſollen neben 


die eine Schußweite von 2 Meilen haben und ſo 


fache können“. MDieſes kommt namentlich für 
olche Angriffe in Betracht, die man von Süden 


Im Generalſtabe wird jetzt mit Bewilligung 


reußiſchen F Generalſtabe und von 
rofeſſor v. hbel aus ae Darſtellungen, 
Derzkerſte Thei „welcher die politiſche 

und militäriſche Vorgeſchichte des Krieges, die 
unewirke und den Rück⸗ 
zug von dieſer enthält, iſt 0 fertig gedruckt 
ächſten Tagen durch 


25 gebracht. Das Werk iſt auf drei Theile 
erechnet. 


538 Hauptleute, 674 Lieutenauts, 451 


der lich in der Eigenſcha 


Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 5. Mai. In dieſen Tagen wur⸗ 
den die Verzeichniſſe über die ſchwediſche Kriegs⸗ 
macht zu Lande und zu Waſſer veröffentlicht. 
Als höchſter Befehlshaber erſcheint Se. Majeſtät 
der König. Es folgen 6 Generale, von denen 
4 dem Auslande angehören, nämlich der König 
von Dänemark, der Kaiſer von Oeſterreich, der 
Großherzog von Baden und der Herzog von 
Naſſau (Verwandter der Königin). Als Gene: 
rallieutenants ſind 6 bezeichnet, unter ihnen 1 
Ausländer, der Kronprinz von Dänemark, als 
Generalmajors 12, unter ihnen der Kronprinz. 
In dem Verzeichniſſe der königlichen Flotte ſtehen 
1 Admiral, nämlich der Kaiſer von Deutſchland, 
2 Vizeadmirale (Virgin und C. G. v. Otter“), 
und 2 Kontreadmirale (F. W. v. Otter und E. 
S. K. Peyron). Der Armee gehören ferner an: 
36 Oberſten, 48 Oberſtlieutenants, 91 en 
nter⸗ 
Lieutenants. Es folgen die Verzeichniſſe der 
beim Militär angeſtellten Geiſtlichen, Auditeure 
und Aerzte. Prinz Bernadotte iſt vorgeſtern 
zum Kommandeurkapitän des erſten Grades bei 

der königlichen Flotte ernannt worden. 


Rußland. 

Petersburg, 8. Mai. Bei der Verwaltung 
der transkaspiſchen Eiſenbahn iſt die offizielle 
Meldung eingelaufen, daß am 13.025. April an 
dem Waggon, in welchem der italieniſche Kron⸗ 
prinz aus Tiflis nach Baku reiſte, eine Bandage 
geplatzt war, und der Waggon in dieſem Zuſtande 
50 Werſt gelaufen war, bis auf der Station 
Udſharry der Schaden bemerkt wurde. Daß eine 


38 Kataſtrophe verhütet wurde, iſt nur einem glück⸗ 


lichen Zufall zu verdanken, denn auch auf der ge⸗ 
nannten Station wurde der Bandagenbruch erſt 
dann bemerkt, als der betreffende Waggon beim 
Manöveriren des Zuges aus den Schienen ging. 
Petersburg, 10. Mai. Durch einen kaiſer⸗ 
lichen Ukas wird der Finanzminiſter ermächtigt 
behufs Erweiterung und Beſſerung der ruſſiſchen 
Eiſenbahnen und behufs Rückerſtattung der für 
dieſe Zwecke vom Reichsſchatzamt vorgeſtreckten 
Summen eine innere Anleihe im Betrage von 
75 Millionen Kreditrubeln unter der Benennung 
„Innere konſolidirte Eiſenbahnanleihe erſter 
Emiſſion von 1890 zu 4½ Prozent verzinslich“ 
aufzunehmen. Die Obligationen ſollen in Stücken 
zu 100, 1000, 5000 und 10,000 Kreditrubeln 
ausgefertigt werden und auf den Inhaber oder 
Vorzeiger lauten. Die Verzinſung beginnt am 
1. Mai 1890. Die Ziehungen für die Amorti⸗ 
ſation finden am 1. Februar und 1. Auguſt ſtatt 
und beginnen mit dem 1. Februar 1891. Die 
Reichsbank iſt von dem N ermäch⸗ 
tigt, mit dem Verkauf der Obligationen am 
1. Mai 1890 zu beginnen und zwar bei der 
Reichsbank Feist und bei deren Filialen in deu 
Provinzen. 


Bulgarien. 

Sofia, 10. Mai. Im weiteren Verlaufe 
der Anklageſchrift gegen Panitza wird der Nach⸗ 
weis zu führen verſucht, daß Kolobkow thatſäch⸗ 
ft eines Bevollmächtigten der 
ruſſiſchen Geſandtſchaft in ge t 

abe, daß der Chef des aſiatiſchen Departements 

inowjeff und andere hochgeſtellte Perſönlich⸗ 
eiten um das Komplott gewußt hätten, ſowie 
daß auch Zankow dabei eine Rolle geſpielt habe. 
Ferner ſchildert die 5 feine uch auf welche 
Weiſe der Prinz nach ſeiner Rückkehr von der 
Reiſe nach dem Weſten hätte verhaftet werden 
ſollen und an welchen Umſtänden die Ausführung 
des Planes geſcheitert ſei. 


Turkei. 

re ren 17 10. Mai. Der Juſtiz⸗ 
miniſter Djevdet Paſcha und der Gouverneur von 
hoben worden. — An S 
Elass Djevdet Paſcha iſt der Miniſter der 
Eokafs Riza Paſcha zum ſtizmiſter ernannt 
worden; an ſeine Stelle tritt der gegenwärtige 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Zihni Paſcha, der 
durch den Direktor der indirekten Steuern Raif 
Paſcha erſetzt wird; an Stelle des Letzteren über⸗ 
nimmt Haſſan die indirekten Steuern. Zum 
Gouverneur von Perz iſt an Stelle Emrullah 
Effendi's Nazim Bey ernannt worden. Huſſain 
Bey, einer der Sekretäre des Sultans und Prä⸗ 
ſident der Munizipalität von Pera, iſt zum Ge⸗ 
ſandten in Bukareſt ernannt an Stelle Feridun 
Beys, welcher Nahmud Neddin, der nach Athen 
En auf dem Geſandtſchaftspoſten in Belgrad 
erſetzt. n 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 12. Mai. Den Beſchlüſſen des 
Arbeitgeberbundes und der Innung der Bau⸗ 
gewerke gemäß ruht ſeit heute Morgen die ge⸗ 
ſammte Bauthätigkeit in unſerer Stadt und 
dürfte nach Lage der Verhältniſſe einige Wochen 
nicht aufgenommen werden. Heute haben wieder⸗ 
um viele Bauhandwerker Stettin verlaſſen, um 
auswärts Arbeit zu ſuchen. 

* Im Sitzungsſaale des Rathhauſes wurde 
heute Vormittag ein Termin zur Verpachtung 
der ſtädtiſchen Ackerländereien in den Pommerens⸗ 
dorfer Anlagen, 
Schweinepfuhl abgehalten. Die Gebote waren 
faſt die gleichen wie in den Vorjahren, nur auf 
die Parzellen am nördlichen Kirchhofe und ein⸗ 
zelne Wieſenparzellen wurden geringere Gebote 
abgegeben. 

— Wolff's Garten, 
weilen mit der Brandruine im Hintergrunde 
noch ziemlich troſtlos ausſieht, ſoll bald wieder 
zu neuem e Wie uns Herr Direk⸗ 
tor F. Lipart mittheilt, beabſichtigt derſelbe mit 
ſeinen vom vorigen Jahre hier beliebten Leip⸗ 
ziger Sängern daſelbſt während der Sommer⸗ 
monate humoriſtiſche Soireen zu geben. Dieſe 
Soireen, welche bei dem Fehlen eines Saales 


können, ſollen bereits an den Pfingſtfeiertagen 
ihren a 1 > 

* Sr. Majeſtät Aviſo „Grille“ iſt geſtern 
Vormitta Uhr h 
Bord befinden ſich die beiden Admiräle Knorr 
und Bartſch. Heute Vormittag iſt derſelbe be⸗ 
reits nach Swinemünde abgegangen, um dann 
wieder in See zu gehen. Das ſtattliche Schiff, 
welches am Dampfſchiffbollwerk lag, erregte mit 

8. 


* Die Rumler'ſche Dampfſchneidemühle, dicht 
bei Fiddichow, wurde geſtern früh um 4 Uhr 


dem Weidendamme und am 


welcher einſt⸗ 


um 11 Uhr hier eingetroffen. un 


natürlich nur bei günſtiger Witterung ſtattfinden 
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ein Raub der Flammen. Große Holzvorräthe, 
viele Geräthſchaften und Werkzeuge ſind verloren 
Kahnmeiſter 
Bliefert in Nipperwieſe gehörig. iſt gleichfalls 
Dem günftigen Winde iſt es zu ver⸗ 
danken, daß das in der Nähe der Mühle ſtehende 
Wohnhaus nicht vom Feuer ergriffen worden iſt. 
Die Feuerwehr, welche bald nach dem Auskommen 
des Brandes auf der Brandſtätte erſchien, ſtand 
machtlos dem verheerenden Elemente gegenüber. 
Die Flammen ſchlugen an mehreren Stellen der 
Mühle durch und bald war dieſelbe dem Erdboden 
gleich. Holzvorräthe, die außerhalb der Pe 

er 
Schaden iſt durch Verſicherung bei der Magde⸗ 
Als Entſtehungs⸗ 
Urſache des Feuers vermuthet man Brand⸗ 


gegangen. Eine Erdwinde, dem 


verbrannt. 


lagern, blieben vom Feuer verſchont. 
burger Feuer⸗Sozietät gedeckt. 


ſtiftung. 


— (perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 
Oberlandesgerichts zu Stettin für den Monat 
April 1890.) Der Amtsrichter Haack in Loitz 
iſt an das Amtsgericht zu Wolgaſt verſetzt. — 
Eberhard Wolff, 
Eickhoff und Klütz ſind zu Gerichts⸗Aſſeſſoren er⸗ 
nannt. — Der Referendar Riebow iſt in den 
Bezirk des Oberlandesgerichts zu Kaſſel und der 
Referendar von Behr aus dem Kammergerichts⸗ 
Der Rechtskandidat 
iſt zum Referendar ernannt. — 
aaſe iſt in der Liſte der 
bei dem Amtsgericht zu Gollnow zugelaſſenen 
Rechtsanwälte gelöſcht und in die Liſte der bei 


Die Referendare Wegener, 


bezirk übernommen. 
Hagemeiſter 
Der Rechtsanwalt 


dem Amtsgericht zu Pyritz zugelaſſenen Rechtsan⸗ 


wälte eingetragen. — Der Gerichtsvollzieher kr. 
A. Haß zu Gartz an der Oder iſt zum Gerichts⸗ 
vollzieher ernannt. — Der Bürgermeiſter Kaſch 
zu Wollin iſt zum Amtsanwalt bei dem Amts⸗ 
gericht daſelbſt ernannt. — Zum Stellvertreter 
des Amtsanwalts bei dem Amtsgerichte ihres 
Wohnortes ſind ernannt: der ſtädtiſche Sekretär 
Deve zu Kammin i. Pomm., der Beigeordnete 


Rubow zu Greifenhagen, der Senator Volkmann 


zu Loitz und der Stadtälteſte Muthſchall zu 


Bärwalde i. Pomm. 


— (perſonal⸗Verändernngen im Bezirk der 
königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktionzu Stettin.) 
Dem Regierungs⸗Rath Auſten bei der Provinzial⸗ 
Steuer⸗Direktion zu Stettin iſt die nachgefitchte 


Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. 

— Für die deutſchen Nebenbahnen betrug 
bisher die größte Fahrgeſchwindigkeit 30 Kilo⸗ 
meter in der Stunde. Es hat ſich indeſſen auf 
einzelnen dieſer Bahnen das Bedürfniß erhöhter 
Geſchwindigkeit herausgeſtellt und mehrere Bundes⸗ 
regierungen wünſchen dieſelbe auf 40 Kilometer 
feſtgeſetzt. Das Reichseiſenbahnamt hat daher in 
einer eingehenden Denkſchrift eine Abänderung des 
§ 27 der Bahnordnung für deutſche Eiſenbahnen 
untergeordneter Bedeutung beantragt, wonach 
folgende Beſtimmung gelten ſoll: „Die größte zu⸗ 
läſſige Fahrgeſchwindigkeit für Züge und einzeln 
fahrende Lokomotiven wird durch die Landes⸗ 
aufſichtsbehörde feſtgeſtellt. Größere Geſchwindig⸗ 
keiten als 30 Kilometer in der Stunde bis zu 


der größten autäffigen Geſchwindigkeit von 40 
tunde dürfen nur geſtattet 
werden auf normalſpurigen Bahnſtrecken mit 


Kilometer in der 


eigenem Bahnkörper und nur für Perſonenzüge, 


welche nicht mehr als 20 Wagenachſen führen 


und mit durchgehenden Bremſen verſehen ſind. 


Die nach § 24 Abſatz 1 mindeſtens erforderliche 


get der zu bremſenden Räderpaare muß bei 


eſchwindigkeit von mehr als 30 Kilometer in 
der Stunde um ein gewiſſes Maß erhöht werden, 
welches von der e ge unter Zu⸗ 
ahnamts feſtzuſetzen iſt. 

Die Betriebsmittel, welche in dieſe ſchnellfahren⸗ 


ſtimmung des Reichseiſen 


den Züge eingeſtellt werden, müſſen den be⸗ 
züglichen Beſtimmungen in den Normen für den 
Bau und die Ausrüftung der Haupteiſenbahnen 
Deutſchlands entſprechen.“ 

— Zu dem am 6. Juli d. J. in Berlin 
beginnenden 10. dentſchen Bundesſchießen 
wird die Betheiligung auch aus der Provinz 
Pommern eine überaus rege ſein und faſt jede 
Stadt, in welcher eine e beſteht, wird 
ihren Vertreter nach der Reichshauptſtadt ent⸗ 
ſenden. Von der Stettiner Bürger⸗Schützen⸗ 
kompagnie, welche einen Ehrenpreis im Werthe 
von 250 Mark geſtiftet hat, haben ſich bisher 33 
Mitglieder zur Theilnahme gemeldet. Von der 
Stargarder Gilde werden 35 Mitglieder theil⸗ 


* nehmen; die ſeitens der letzteren zu dem Bundes⸗ 


ſchießen geſtiftete Ehrengabe beſteht aus einem 
Beſteck mit bezüglicher Widmung, enthaltend 
einen ſilbernen Suppenlöffel, ein Dutzend ſilberne 
Eßlöffel und ein Dutzend ſilberne Theelöffel im 
Werthe von etwa 200 Mark. 

— Am 9. Mai hat ſich unter zahlreicher Be⸗ 
theiligung der verſchiedenſten Berufsarten der 
„Zonentarif“, Verein für Eiſenbahnreform, in 
Berlin gegildet. Der Verein bezweckt in Deutſch⸗ 
land die Einführung eines billigen Perſonen⸗Zonen⸗ 
tarifs nach dem in Ungarn ſchon bewährten Vor⸗ 


iſt das Glück Anderer zu begründen, dafür aber tigſten Schwankungen, je nach dem 


ſelbſt von Fortuna ſtiefmütterlich behandelt wird. 
Wenn er glaubt einmal das Glück für ſich er⸗ 


haſcht zu haben, treten Zwiſchenfälle ein, welche 
feine Hoffnungen zerſtören und es bleibt ihm nur 
übrig, als „Zaungaſt“ ſich an der Glückſeligkeit 


Anderer zu erfreuen. 
An dem Erfolg des Stückes hatte die Dar⸗ 


ſtellung weſentlichen Antheil, denn dieſelbe kann 


nach jeder Richtung hin als eine treffliche be⸗ 
zeichnet werden. Als „Zaungaſt“ hatte Herr 


Teuſſcher volle Gelegenheit, ſich als fer eden 

en zu 
zeigen, ſein Doktor „Johannes“ war eine friſche, 
natürliche Leiſtung, nie übertreibend gelang es 
die ſtets wech⸗ 


ner Darſteller für feinere Liebhaberro 


ihm doch auf das glücklichſte, 
ſelnde Gefühle der Gemüthlichkeit und der Leiden⸗ 
ſchaft ergreifend zum Ausdruck zu bringen. 
Herr Werthmann gab den „Freiherrn von 
Rohnsdorff“, einen galanten Lebemann, und zeigte 
in der Durchführung volles Verſtändniß der 
Rolle; erſchien ſein Auftreten auch im erſten 
Akt etwas zu blaſirt, ſo traf er doch bald den 
richtigen Ton, die leidenſchaftlichen Scenen kamen 
zur wirkſamſten Geltung. Auch Herr Bach als 
„Wendelin Greif“ befriedigte, doch fehlte ihm 
zuweilen Wärme und Innigkeit. Herr Grund⸗ 
mann entwickelte als vertrauensſeliger Ehemann 
„Ulrich Golden“ köſtliche Ruhe, ſein trockener 
Humor übte erheiternde Wirkung. Ganz vor⸗ 
züglich war Frl. Bil lé als „Agnes von Goldeck“, 
ſie verſtand es, alle innerlichen Seelenvorgänge, 
beſonders den Kampf verzehrender Leidenſchaft in 
Wort, Miene und Spiel zur vollendeten Dar⸗ 
ſtellung zu bringen, während die naive „Hilde⸗ 
gard von Dühren“ in Frl. Mila Krauſe 
eine anmuthige Vertreterin fand. Frl. Winkels⸗ 
dorff ſtattete die Abenteuer ſuchende Gattin Gol- 
dens mit Pikanterie aus — kurz, es war eine 
in jeder Weiſe glückliche, abgerundete Vorſtellung. 
Auch auf die Inſcenirung war große Sorgfalt 
verwendet, für welche Herrn Hartig, welcher die 
Regie führte, beſonderer Dank gebührt. 


Aus den Provinzen. 


Swinemünde, 9. Mai. Eine intereſſante 
Reliquie iſt dieſer Tage bei dem Gaſtwirth 
Niemann'ſchen Bau in der großen Kirchenſtraße 
aufgefunden worden. Es iſt dies eine in ge⸗ 
ringem Metall aus Anlaß einer im vorigen Jahr⸗ 
hundert ſtattgehabten Theuerung geſchlagene Me⸗ 
daille, deren Avers die Inſchrift zeigt: im Ge⸗ 
birge galt 1 Sch. Korn 13 Th. 1 Sch. Weitze 
14 Th. 1 Sch. Gerste 9 Th. 1 Sch. Haber 
6 Th. 1 Pfd. Butter 8 gr. 1 Pfd. Brodt 2 gr. 
Die Mitte des Revers ziert ein Obelisk, zu deſſen 
beiden Seiten die Worte ſtehen: Sachsens Denck⸗ 
mahl 1771-1772; den eigentlichen Sinn der 
Medaille enthüllt die am Rande angebrachte In⸗ 
ſchrift: grosse Theurung — schlechte Nahrung. 
Bei der Bemeſſung der Lebensmittelpreiſe iſt 
übrigens der Unterſchied der früheren Werthe 
gegen die heutigen Werthe in Anſchlag zu 
bringen, wonach z. B. der für ein Pfund Brod 
bezahlte Preis von zwei Groſchen als ein geradezu 
ungeheurer erſcheint. 


A Greifenberg i. P., 11. Mai. Das im 
Kamminerholz belegene Chauſſeehaus, welches, 
nachdem die Erhebung von Chauſſeegeldern im 
Kreiſe eingeſtellt iſt, von der Stadt erworben 
wurde, ſoll nun wieder zur Reſtauration einge⸗ 
richtet werden, wie es dieſes lieblich im herrlichen 


Stadtwalde belegene Etabliſſement ſchon viele 
In dem Verpachtungstermin, der 
lieben Meiſt⸗ 
bietende mit 450 Mark p. a. Herr O. Buchelt, 


Jahre war. 
am Donnerſtag abgehalten wurde, 


und mit 400 Mark Herr Inſpektor Prey; der 
Zuſchlag wird am Dienſtag ertheilt werden. — 
Herr Superintendent Friedemann begab ſich heute 
nach Ribbekardt, um den dort neu gewählten 
Paſtor in ſein Amt einzuführen; nachdem eine 
Zeit lang drei Pfarren in der Synode verwaiſt 
waren, deren Vertretung den Herren Geiſtlichen 
theilweiſe ſchwere Laſten auferlegte, iſt nun nur 
noch eine Pfarre zu Witzmitz unbeſetzt, da Renſe⸗ 
kow ſchon vor einiger Zeit beſetzt wurde. — In 
der heute abgehaltenen Verſammlung der Mit⸗ 
glieder der Schützengilde wurde die Abhaltung 
des Schützenfeſtes wieder auf den dritten Pfiingſt⸗ 
tag, und der Schluß auf den folgenden Tag feſt⸗ 
geſetzt, an dem auch das Feſteſſen ſtattfindet, 
während der Ball der Gilde am darauf folgen⸗ 
den Sonnabend abgehalten wird. 

Neuſtettin, 10. Mai. Der hieſige 1 95 
Baurath Oſſent iſt höheren Orts mit der An⸗ 
fertigung der Zeichnung und Entwurf des Koſten⸗ 
anſchlages zum neuen Gerichtsgebäude beauftragt 
und fand geſtern die Unterſuchung des Grund 
und Bodens des Bauplatzes ſtatt. Wie wir 
gehört haben, ſoll das Gebände binnen 2 Jahren 
hergeſtellt werden. 


Demmin, 9. Mai. 


Der Schmiedelehrling 
in Vorwerk, welcher eines Abends in der Dunkel⸗ 


l= hielten. Hauſſe⸗Intereſſenten zeigten ſich zeitweilig 


Hervortreten als die Preisrichter vor dem entrüſteten Publikum 
der e n ei 3 Tagesord⸗ den eiſernen Vorhang fallen ließen 

nung. Nach einer wilden Hauſſebewegung zu — A.: „Ich höre, Sie wollen mit Ihrer 
Anfang der Woche erfolgte durch Gewinnrealiſa⸗ Frau in's Bab ** bewahrt Sen nun m 
tionen vorübergehend eine ſtärkere Reaktion, doch deſſen das Haus?“ — B.: „Nun, meine Schwie⸗ 
lee die Woche wieder in voller Hauſſe⸗ germutter!!“ — A.: „Wie, und die iſt damit 
endenz. einverſtanden, ſo ganz iegermutterſeelenallei 

An ag Märkten je nn 15 W 5 hier ten 20 ſchwieg e 
tung weiter befeſtigen, und es gelang Inhabern, 2 = 
anfangs erhöhte Forderungen bewilligt zu erhal-|. Sofia, 10. Mai. (Telegr. Meld.) Heute 
ten, jedoch ſetzten Konſumenten dieſen zuletzt an⸗ Nachmittag ichen 2], und 3 Uhr wurden 
geſichts des günſtigen Wetters Widerſtand ent⸗ bier zwei leichte Erdſtöße vertikaler Richtung 

egen, in Folge deſſen der Geſchäftsgang ſich verſpürt. 
ſchließlich ruhiger geſtaltete. 

In ae blieb die Tendenz ohne we⸗ 
ſentliche Schwankungen bei mäßig belebtem Ver⸗ 
kehr behauptet. Der günſtige Stand der Felder 
und das fruchtbare Wetter paralyſirten die Wir⸗ 
kungen der amerikaniſchen Hauſſe. 

Belgien und Holland hatten in allen Ar⸗ 
tikeln der Getreidebranche ein überaus lebhaftes 
Geſchäft zu ſteigenden Preiſen, indem außer dem 
eigenen Konſum auch Rheinland, Weſtfalen und 
Süddeutſchland ihre großen Anſprüche befriedigt 
wiſſen wollten. 

In Oeſterreich Ungarn variirten Kourſe 
kaum nennenswerth. Die anerkannte Knappheit 
von Waare läßt eine rege Geſchäftsthätigkeit im 
Effektivhandel vor der neuen Ernte faſt als aus⸗ 
geſchloſſen erſcheinen. 

n Ruffland trug die feſte Haltung der 
weſteuropäiſchen Märkte und die weitere ſcharfe 
Hauſſebewegung der Valuta dazu bei, die Forde⸗ 
rungen der Inhaber ferner zu erhöhen. Dabei 
zeigten ſich Offerten recht knapp, da die Beſtände 
an den Hauptplätzen ſehr zuſammengeſchmolzen 
und Zufuhren aus dem Innern klein gewor⸗ 
den ſind. 

In Deutſchland hat ſich das Effektiv⸗ 
geſchäft zu beſſeren Preiſen recht lebhaft geſtaltet 
und würde daſſelbe ſicherlich noch größere Di⸗ 
menſionen angenommen haben, wenn das Angebot 
von Waare gie geweſen wäre. Die Unzuläng⸗ 
lichkeit der Beſtände, wie ſie ſich jetzt zeigt, iſt 
von uns ſeit Wochen vorausgeſagt worden, und 
es drängt ſich uns die Frage auf, ob nicht eine 
weitere Preisbeſſerung erforderlich ſein wird, um 
die bis zur neuen Ernte noch benöthigte Waare 
zu beſchaffen. 

Am Berliner Markt haben die Zu⸗ 
fuhren von 

Weizen faſt gänzlich aufgehört, da trotz der 
hier geſtiegenen Preiſe unſere umliegenden Pro⸗ 
vinzen immer noch beſſere Verwendung für ihre 
Waare nach den Konſumdiſtrikten direkt finden. 
Die Nachfrage ſeitens dieſer letzteren nahm große 
Dimenſionen an und erſtreckte ſich auch während 
der verfloſſenen Woche wieder in ſtärkerem Um⸗ 
fange auf den hieſigen Platz, deſſen Lagerbeſtände 
durch die erneuert ſtattgefundenen größeren Ver⸗ 
käufe jetzt auf ein ungewöhnlich geringes Quan⸗ 
tum reduzirt worden ſind. Wir haben dieſe 
Thatſache und die damit eingetretene Preisſpan⸗ 
nung der Sommerſichten ſchon ſeit Wochen 
prognoſtizirt, und der Verlauf des mars 
lichen Termingeſchäftes hat die Richtigkeit unſerer 
Kombination vollauf beſtätigt. Der andauernde 
Abfluß vom Lager machte nicht nur Deckungen 
gegen die Waaren⸗Verkäufe erforderlich, ſondern 
regte auch vielfach zu Deckungen früherer Blanko⸗ 
Verkäufe und zu umfangreichen Meinungskäufen 
auf Sommertermine an, ſo daß dieſe bis 5 Mark, 
Juli⸗Auguſt 1, Mark ſtiegen. Die Gering⸗ 
fügigkeit unſerer Lagerbeſtände und die Unwahr⸗ 
ſcheinlichkeit, daß ſich dieſelben werden ergänzen 
laſſen können, deuten naturgemäß auf eine wei⸗ 
tere Preisanſpannung hin. Gleich lebhaft ge⸗ 
ſtaltete ſich auch das Geſchäft per September⸗ 
Oktober, indeſſen waren hierfür die entgegen⸗ 
geſetzten Intereſſen gleich ſtark, ſo daß der 
Werthſtand für dieſe letztere Sicht ſich wenig 
verändert hat. Regte auf der einen Seite der 
gegen Sommertermine ſo viel niedrigere Preis 
rielfach zu Meinungskäufen per Herbſt an, fo 


Aus den Bädern. 


Bad r Anfang Mai. Die Kur 
iſt mit dem 1. d. Mts. offiziell eröffnet, in der 
Wirklichkeit iſt ſie, da Dank der ausgezeichneten 
Eigenſchaften unſerer Mineralwaſſer und der 
Tüchtigkeit der hieſigen Aerzte während des 
ganzen Winters, beſonders war dies im ver⸗ 
angenen Winter der Fall, Kurgäſte anweſend 
find, im letzten Herbſte gar nicht geſchloſſen. 
Der Anmeldungen für die nächſten Monate 
ſind bereits recht viele eingegangen und die Aus⸗ 
ſichten auf eine ſehr gute Kur überaus günſtig. 


übergeben. Es enthält außer dem großen Konzert⸗ 
ſaal mit einer Theaterbühne einen Speiſeſaal 
für 120 Perſonen, geräumige Leſe⸗, Spiel⸗ und 
Muſikzimmer. Mit Recht kann man annehmen, 
daß das Kurhaus bei ſeiner ſehr ſchönen Lage, 


Wirthes ein gern Mn Sammelpunkt der 
Kurgäſte werden wird. In ſeiner Nähe wird zur 
Zeit ein ſchönes Kriegerdenkmal aufgeſtellt. 


Börfen- Berichte. 

Stettin, 12. Mai. Wetter: Schön. Tem’ 
peratur + 16° Reaumur. Barometer 27“ 
11“. Wind: O. 

Weizen matter, per 1000 Kilogr. loko 
193 -196 bez, per Mai 197—196,50 bez, 
per Mai⸗Juni 196,50 bez., per Juni⸗Juli 
e bez, per September-Oftober 183,50 
ezahlt. 

Roggen matter, per 1000 Kilogr. loko 158 
bis 160 bez., per Mai 157,50—157 bez., per 
Mai⸗Juni 157,50 —157 bez., per Juni⸗Juli 
1 bez., per September⸗Oktober 149,50 B. 
u. G. 


Gerſte ohne Handel. 
er lolo pommerſcher 164—170 bez. 


1 ſtill, per 100 Kilogr. loko o. F. 
bei Kl. 73,00 B., per Mai 72,00 B., per Auguſt⸗ 
September —,—, per September —,—, per 
September⸗Oktober —,—. . 

Spiritus ſtill, per 10,000 Liter % loko 
o. F. 70er 33,9 G., do. 50er 53,7 nom., per 
Mai 70er 33,4 G., per Mai⸗Juni 70er 33,4 
G., per Juni-Juli 70er ——, per Auguft-Sep- 
tember 70er 34,4 B. 

Petroleum loko —,— verſteuert. 

Regulirungspreiſe: Weizen 197, Roggen 
157,50, Spiritus 33,4. 


Berlin, 12. Mai. Weizen per Mai 
200,00 198,50 M, per Juni⸗Juli 200,00 M 
per Septbr.⸗Oktober 184,75 M. 

per Mai 158,25 —158,75 Mt. 


Roggen 
per Juni⸗Juli 159,75 M., per Septbr. Oktober 


152,25 M. 
Nüböl per Mai 71,80 Mk., per Sept. 
Okt. 57,90 M. 2 . 


34,20 Mk., per Mai⸗Juni 70er 33,50 Mk., per 
Aug.⸗Septbr. 70er 34,80 M. 
afer Mai 167,00 
eum Mai 23,20 Mk. 
London. Wetter: trübe. 


Berlin, 12. Mai. Schluß⸗Courſe. 


führte andererſeits wieder das fruchtbare Wetter | Preuß. Lonſols 4% 106.0 | Amfterbam kurz TB 
und der günſtige Felderſtand dem Markte ebenſo penn. pranssriefe u 100.00 Ale tin —.— 
Verkäufer per Herbſt zu. Italieniſche Rente 9640 Nen n een. 69 0 

Roggen Jufuhren erhielten wir in beſchei |yngar Gelee B 3 (tene en > 12840 
denem Umfange nur in ſüdruſſiſcher Waare über Numän. 1881er amort. % | @tet&hamotteriabr. 5 
Hamburg. Dieſelbe fand ihren Weg haupt⸗ Serbisch denen 8,20 ue, Fabri Gen. 
ſächlich zu den gut beſchäftigten Mühlen, deren Griechſſche 4% Golbreute 74,30 Produkte 186,98 
en . — äh 5 1 nee. rnrgaken A = 

nzweifelhaft werden in nächſter Zeit nun wohl | Cpileniihe 4% Anleihe 101,00 | Disconto-Sommanbit 216, 

auch wieder größere ſüdruſſiſche Zufuhren Bi Fel Bae 22% Dede Sen ee 18090 
auf Hamburg ſchwimmenden Dampfern eintreffen, de. is, ü 280,0 | Dynamite-Zruft 128 
aber ebenjo wahrſcheinlich erſcheint es uns auch, nn 5% 10450 Harper 150,76 
daß dieſe zu erwartende Waare bald Unterkom de. (110) 4% 100,60 Seren Union den 0% ER 
men hier am Platze, nach Sachſen und Thüringen dbu. Uf pr} 99,20 enge Mlanta- 9.10 
finden wird, da die Beſtände überall gelichtet | 1. Smifon . . 87% Bahn e 65,50 
ſind. Der Terminverkehr entwickelte ebenfalls Stent But betete. 210 ee elend 100,0 
große Regſamkeit, indeſſen bewegten ſich Fanden r 725 | — en 


die Schwankungen bei eher feſter Tendenz 
nur innerhalb enger Grenzen, da ſich die beiden 
kräftig vertretenen Richtungen ziemlich die Waage 


London lang 


Tendenz : ſchwach. 


gramm per Mai 
en » Auguft 35,00, per Oktober⸗Januar 


treidemarkt. 
ruhig, 
Juli Auguſt 24,75, per September » Dezember 
24,10. Roggen ruhig, per Mai 16,25, per 
September ⸗ 
per Mai 53,90, per Juni 54,10, 
Auguſt 54,50, per September ⸗ Dezember 54,25. 
Rüböl ruhig, per Mai 69,25, per Juni 69,75, 
je: Juli⸗Auguſt 69,75, per September⸗Dezem⸗ 


36,25 
per 
Regen. 


s wird im Juni dem Geb Mai 36,20, 
e eee 37,:0 per September⸗Dezember 38,00. 


bei der guten Bewirthung ſeitens eines bewährten 3 


Ernte 12½, feſt. 

London, 10 
ladungen angeboten. — Wetter: Aufgeheitert. 
troleum. 


tificates per Juni 85,50. 
98,50, per re —.—. 


(to 50er 53,90 M., loko 70er fenden Mo 


Nr. 3 20. 


der 6 Ke eingefüh 


der Durchſchnitts 
zent vermindert und beträgt und Gr 


den Staaten Indiana un 


b>» 


Paris, 10. Mai, Nachmittags. Ro 


3 (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 31,75. 


eißer Zucker ruhi 
34,60, 


3 per 100 Kilo⸗ 


per Juni 34,75, 


Paris, 10. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
(Schlußbericht.) Weizen 


per Mai 25,40, per Juni 25,25, per 


zember 15,25. Mehl ruhig, 


er Juli⸗ 


per ai 
uſt 37,25, 
— Wetter: 


Paris, 10. Mai, Abends 6 Uhr. Rüböl 


er 69,00. Spiritus 11 
per Juni 36,75, per Juli⸗Aug 
September « Dezember 38,00. 


ruhig, per Mai 69,20, per Juni 69,70, per 
Juli⸗Auguſt 69,70, per September⸗Dezember 
69,00. Mehl ruhig, per Mai 53,90, per Juni 
54,10, per Juli-Auguſt 54,50, per S 
Dezember 54,20. Spiritus ruhig, 


eptember⸗ 
9 per 
per Juni 36,70, per Juli⸗Auguſt 


8, 10. Mai, Nachmittags. (Schluß⸗ 


Kourſe.) Tendenz: Feſt 


Kours v. 9 
Bois amortiſirb. Rente 92,80 92,75 
Reute . . d. nne 89,22¼ͤ 88,95 
4/% Anleihgůh ee 80 105,70 
en e 5% Rente 95,10 94,95 
eſterr. Goldrente 93 / 94]; 
4% Angar. Goldrente 89,43 89 ½ 
4% Ruſſen de 18800. 97,75 97,95 
4% Rufen de 1889 96,10 96,00 
4% unifiz. Egypter 85,3 482,81 
40% Spanier äußere Anleihe. 74°], 74% 
Convert. Türken 18,87¼ 18,80 
Türkiſche Looſe ... e 78,50 79,00 
5% privil. Türk.⸗Obligationen.“ 507.50 ‚00 
Fronzeſen ee e 483,75 481,25 
Lombarden scenenenee» 297,50 290,00 
8 Prioritäten 324,00 323 75 
Banque ottom ane. 577,50 572,50 
7 de Faris 800,00 790,00 
d'es compte 518,75 517,50 
Credit ſonci er. 1277,50 1246,25 
1 mobilier Min | 452,50 455,00 
Meridional⸗Aktien . 707,50 705,00 
Panama⸗Kanal⸗Aktien ..... 41,25 40,00 
* . 5% Obligationen 39,00 41,00 
ni 19 e ee 459,30 451,25 
uezkanal⸗Aktien ..... 2315,00 2302,50 
c auf deutſche Plätze 3 Mt.] 19977, 122,50 
Wechſel auf London kurz 25,14 25,14 

Cheque auf London PTR 25,15¼ 25,15 ½ 
Comptoie d' Escompte 181. 608,75 608,75 


London, 10. Mai. 
14,75, ſtetig.— 


96% Javazucker 
übenrohzucker neue 

— FCentrifugal Cuba —. 

„Mai. An der Küſte 4 Weizen⸗ 


Newyork, 10. Mai, Vormittags. Pe⸗ 
(Anfangskourſe.) Pipe line cer- 
Weizen per Juli 


„ 10. Mai. Wechſel auf London 
etroleum in Newyork 7,20, in 


110 


Pale wehr 7,20, vopee (Marte Partere), 7,30, 


9 D. 4 
Rother Winter⸗ 
Weizen per lau⸗ 


8 C., per — D. 

99 C., per Juli — D. 97½ C. Getreide. 
fracht 1,75. Mais 417/. Zucker 5 nom, 
Schmalz loko 6,50. Kaffee lolo fair Rio 
Kaffee per Juni ord. Rio Nr. 7 

16,42. Kaffee per Auguſt ord. Rio Nr. 7 16,22. 


ipe line cert 


Weizen (Anfangs⸗Kours) per Juli 99],. 


Der der in 
rten Waaren be⸗ 


10. Mai. 


537,808 Dollars, gegen 10,858,848 Dol 
N Stoffe 1,517,921 


Dollars gegen 1,934,916 Dollars in der Vor⸗ 
woche 
des I 


cc 10. Mai. Dem Maibericht 
andwirth Kg Bureaus zufolge hat ſich 

and des Weizens um 1 Pro- 
50 Pro⸗ 
te 84% 
zeigt ſich am meiſten in 
d Illinois. 


ent, Roggen 93/6 Prozent und Ger 
rozent. Die Abnahme 


Schiffsbewegung. 
Trieſt, 11. Mai. Der Lloyddampfer 
„Hungaria“ iſt, von Konſtantinopel kommend, 
geſtern Nachmittag hier eingetroffen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wirſchkowitz, 11. Mai. Se. Majeſtät der 
Kaiſer iſt un 7, Uhr Abends, begleitet von dem 


nahe nge. Mitglieds - Beitrag vierteljährlich 50 heit flatt des Vorſchnitters von drei 5 i ; 10. Mai, Nachmittags 3 U 
5 ; i f : polniſchen für Frühjahr Abgeber, um dem bereits flotten Mai, ittags 3 Uhr it 
lennige (auch in Briefmarken. Meldungen in Arbeitern überfallen und übel zugerichtet wurde, Abſatz von Waare weitere Kreiſe zu eröffnen; ſie 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nadmittags- Pie eilte Gref Wed, bier eher Zum 


Berlin an den Vorſitzenden Hugo Friedlaender. 
Steglitzer Straße 70, oder den Schriftführer 
Rechtsanwalt Dr. ange Roſenthaler Straße 
31. Wer dieſe zeitgemäße Reform fördern will, 
unterſtütze den Verein bald durch größere Bei⸗ 


die ſo viel billigeren 


kauften aber auch gleichzeiti 
1 bgeber ſich weniger 


Sommertermine, für die 
willfährig zeigten. 
Hafer Zufuhren waren zwar von ziemlichem 


iſt in Greifswald in der Klinik ſeinen Wunden 
erlegen. 

Stralſund. Der Nebel am Donnerſtag tft 
Urſache der Verſtümmelung eines Menſchen ge⸗ 


Empfang war der General-Intendant Graf Hoch⸗ 
berg am Bahnhof anweſend; derſelbe 


f 0 eleitete 
Hamburg, per Mai 12,42 ½, Se. Majeſtät nach dem Schloſſe, 5 Prinz 


per Auguſt 12,65, per Oktober 12,22 ½¼, per 


Dezember 12,23. Stetig, Georg von Schönaich⸗Carolath, der Hofjäger⸗ 


September 83,75, per Dezember 78,00, per März 
1891 77,00. Behauptet. 
Wien, 10. Mai, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,43 G., 8,45 
B., per Herbſt 788 G., 7,90 B. Roggen Ackermann wurden zu Vorſitzenden gewählt. 
per Frühſahr 7,75 G., 7,80 B., per Herbit Bern, 11. Mai. Das Bundesgericht hat 
6,60 G., 6,65 B. Mais per Mai⸗Juni 5,18 G., geſtern die Beſchwerde des Stadtrathes von Lu⸗ 
5,20 B., per Juli ⸗Auguſt 5,52 G., 5,54 B. zern gegen die Regierung von Luzern, weil dieſe 


träge, damit eine nachdrückliche Agitation in worden. Bei Nebel werden nämlich an den Belang, jedoch kaum genügend für den Bedarf i a ſter Graf Dohna⸗Schlobitten, Graf v. d. 
— Deutſchland ehe Aa ec Leuchtthürmen Signalſchüſſe zur Warnung für Dementſprechend verſchaffte ſich für die nahen 9 10. Mai, Nachmittags 3 Uhr Recke⸗Volmerſtein Ki der Landrath v. Heyde⸗ 
N, — Die Fußgendarmerie iſt jetzt mit Re⸗ Seeſchiffe abgefeuert. Der Leuchtthurmwärter T. Termine reges Deckungsbedürfniß Geltung, wo⸗ 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) brand u. d. Laſa Se. Majeſtät begrüßten. Der 
violvern (Modell 1883) ausgerüſtet. Bee Schnß⸗ auf Darßer Ort wollte einen ſolchen Schuß ab⸗ durch Preiſe kräftig anzogen. Endlich auch ent⸗ Good average Santos per Mai 85,75, per Ort iſt feſtlich geſchmückt und erleuchtet. Das 


wickelte ſich für den bisher ungebührlich vernach⸗ 
läſſigten Juli⸗Auguſt und September⸗Oktober 
lebhafte Meinungsfrage, die dem Werthſtand dieſer 
Termine nachdrücklich aufhalf. 

Spiritus Zufuhren ſind einſtweilen nur 
wenig kleiner geworden, obwohl eine Abnahme 
des Brennereibetriebes mehrfach gemeldet wird. 
Das Termingeſchäft verlief de mee ruhig 


geben. Auf bisher nicht aufgeklärte Weiſe ex⸗ 
plodirte die Patrone und riß dem betreffenden 
Beamten die mittleren Finger der einen Hand 
weg. Es ſoll jedoch Hoffnung vorhanden ſein, daß 
dem Verunglückten die verſt 

halten bleibt. 


waffe wird am Leibriemen getragen und dürfte 
vielleicht in nächſter Zeit dazu dienen, die Ge⸗ 
wehre bei den gewöhnlichen Patrouillen der Gen⸗ 
darmerie zu erſetzen. Wie es heißt, ſollen die 
Gewehre ſpäterhin nur bei außerordentlichen Fällen 
getragen werden. 


Wetter iſt vortrefflich. 1 . 

D . „ 115 Mai. Heute iſt hier die 
Bildung eines Ortsausſchuſſes für Errichtung 
eines Bismarck⸗Denkmals erfolgt. Oberbürger⸗ 


tümmelte Hand er⸗ meiſter Dr. Stuebel und Geheimer Hofrath 


— 


Theater. zu wenig veränderten Preiſen. Zeitweiſe zeigte 


T . f f | ; ſich für vie spa f „ 8,70 B. bſt unterſagt hatte, di ilf⸗Kirche d 

Das Bellevue⸗Theater hatte geſtern Getreide und Produkte ſſich für die ſpäteren Sommermonate Kaufluſt Hafer per Frühſahr 8,60 G., 8,70 B., per Herbſi unterſagt hatte, die Luzerner Marſahilf⸗Kirche den 
ſeinen guten Tag — ein bis auf das letzte Plätz⸗ Berlin, 10. Mai. auf Meinung, wiewohl anderweitig auch mehr⸗ 6,17 G., 6,19 B. Alt⸗Katholiken zur Benutzung zu überlaſſen, für 
chen ausverkauftes Haus, ein beifallluſtiges, ani⸗ Auch während der letztverfloſſenen Berichts- fache Realiſationen ſtattfanden. Getreide⸗ unbegründet erklärt. r 
a an und Sal den erſten durch⸗ woche 1 ſich die e e e RE De — per No: helge“ zul . 1 01 9 5 ber 

hlagenden Erfolg der Saiſon, denn ein un⸗ in ganz Europa derartig vortheilhaft, daß fa . 713. e zufolge legte in der geſtrigen 

beftriftener Erfolg war es, den bei der geſtrigen ausnahmslos von allen Seiten über eine weitere Vermiſchte Nachrichten. r vember 205. Roggen per Mai 138137, Antiſklaverei⸗Konferenz der belgiſ Generalletre 
Aufführung Oskar Blumenthal's Luſtſpiel „Der günſtige Entwickelung des Felderſtandes berichtet Stettin. Da ſich bei der internationalen ber Oktober 128—127. gava⸗Kaffee tär des Auswärtigen, Baron Lambermont, einen 
Zaunkönig“ davontrug. Der Verfaſſer zeigt uns wurde. Demgegenüber erhielten ſich die Klagen Schönheits⸗Konkurrenz in Rom auch eine Stet⸗ Amsterdam, 10. Mai. A vor betreffs Reviſton der Beſtimmungen 
in der Novität ein geſellſchaftliches Spiegelbild, über die Winterſaaten in Amerika aufrecht. tinerin als Bewerberin betheiligte, dürfte es un⸗ good ordinary 54,00. Mai, Nachmittage, 4 Uh der Generalakte der Ko vom Jahre 1885, 
in welchem die Charaktere zum größten Theil Zunächſt im Anſchluß an dieſe von Amerika ſere Leſer intereſſiren, von dem Ausfalle dieſer Amſterdam, 10. Mai, ’ r. durch welche für das Kongobaſſin vollſtändige 


neu und originell, der Dialog heiter und friſch herübertönenden ii fich ſodann aber auch gleich⸗ Konkurrenz 1 Dieſelbe iſt, fo ſchreibt[ Bancazinn 56,0. 


und in dem es dabei nicht mit pikanten Scenen zeitig ebenſo kräftig ſich anlehnend an die immer man der „S.⸗Ztg.“, wie übereinſtimmend ver⸗ r gelegten Antrage ſollen diejenigen Staaten, welche 
fehlt, welche überreich an witzigen Einfällen aus⸗ mehr zu Tage ene Geringfügigkeit der Welt: ſichert wirb, klagte verlaufen. Die Enttäuſchung eee ne en ie Ge⸗ Nendergebiete 3 Kon eff beſitzen, rc 
geſtattet find. Mit einem gewiſſen Raffinement beſtände von Weizen, die in unſeren Berichten in der Quiritenſtadt iſt ſehr groß. Wenig N 97 — 0 afer oft . „ „fein, von allen einge ührten Waaren Werthzölle 
hat es Oskar Blumenthal verſtanden, Witze und bereits ſeit Wochen angedeutet worden iſt, ent⸗ fehlte, daß das gelangweilte Publikum im Teatro Roggen belebt. — Gerſte zu erheben. Die Bevollmächtigten Englands 
luſtige Wortſpiele heranzuziehen und wenn dabei wickelte ſich das Geſchäft im internationalen Ge Nazionale alle die 8 e a Fe eee 10. Mai, Nachmittags 2 Uhr Wed e ee en 1 W. >: 

Ir 5 = ibehr 2 usa = Lebhaftigkei ätte. a „10. Mai, . „ ns, 5 
auch einige Kalauer mit eingeſchmuggelt find, fo treidehandel zu einer weit größeren Lebhaftigkeit, ausgeziſcht hätte. Faſt alle Bewerberinnen 15 Min. Petroleummarkk. (Schlußde⸗ ar 155 15 rte eee den e er 


trugen dieſelben nur dazu bei, die von Beginn als wir ſie I Pi der letzten Monate gekannt traten nämlich jo „ungezwungen“ auf, daß gleich 


im Prinzip, behielten jedoch ihren Regierungen 


bis zum Schluß des Stückes anhaltende heitere haben. Der ſchwach verſorgte Konſum ſchritt bei der erſten Vorſtellung ein wilder Sturm } 
Stimmung des Publikums noch zu erhöhen. Die energiſch zu ferneren Hege prompter der Entrüſtung losbrach. Beſonders richteten und 85 per Mai 17,00 B. per „Auguſt alle und jede Entſcheidung vor. x 
beiden eriten Akte gleichen einer geiſtvollen, Wange und mußte bei großer Zurückhaltung ſei⸗ ſich dieſe Protefte, die durch Apfelſinenſchalen 17,25 B., per September⸗Dezember 17%, B. 3, 11. Mai. Der Großfürſt Nikola us 


— Ruhig. iſt heute Vormittag hier eingetroffen. 


witzigen Plauderei, während im dritten Akte die tens der Inhaber ſich zur Bewilligung höherer verſtärkt wurden, gegen die Schönheiten Mar⸗ 
Spannung und das . der Zuſchauer auf Forderungen bequemen. Gleichzeitig trat auch garethe Neumann aus Leipzig, Eliſabeth N — — — — 
das Höchſte geſteigert wird und bis zum ſpekulative Unternehmungsluſt mit größerer Kraft Eiſenhardt aus Stettin, Anna Tho⸗ Paris, 10. Mai. Nachmittags. Roh :; Waaren-Tabrik 8 
Schluſſe des Stückes erhalten bleibt, obwohl als bisher hervor, und die Terminbörſen erfreu⸗ mas aus Berlin, Leopoldine und Ninki Do⸗ zucker (Anfangsbericht) 88, agg. (to, Gummi- . Rente, Paris. 
die Handlung an Einfachheit nichts zu wünichen 52 No, bei ſteigender Tendenz recht lebhaften browdny aus Wien, Sarah Ginatro, Jenny 31,75. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per Feinste Spezialitäten. 
e s 


Cooper und Thereſe Berger, d. h. gegen die 100 Kilogramm per Mai 34,60, per Juni 34,75, | Zollfe. Versandt d. W. M. Miele,, Fraukfurta. M 
große Mehrheit der Bewerberinnen. Im Ganzen per Juli⸗Auguſt 35,00, per Oktober Januar Ausführl, Spezial-Preisliste geg. 2) ) Porwauslage 
waren nur 24 erſchienen, welche aufathmeten, 34,00 1 i N 


übrig läßt. Der Verfaſſer führt uns in dem B 
Doktor Johannes einen gutmüthigen, liebens⸗ 
würdigen Charakter vor, welcher eifrig bemüht Staaten von 


8 


An den Weizenmärkten der Verein 
Nordamerika blieben die 


e 


EEE — , Schlafftellc ik 
ar. MWollweberitraße 70, 2 Tr. v. l. 
Offene Stellen. Ein Cheilnehmer ne e 


zum 1. Juni geſucht Louiſenſtr. 25, Stfl. 4 Tr. 


Große Fahrrad-Ausſtellung 


Männliche. .... Be een 
2 Schneidergefellen zul auie Sanernesei Verkäufe. der Neuheiten für die Saiſon 1890. 


Hohenzollernſtr. 73, p. 
Ein Lehrling zur Tiſchlerei wird verlangt 


Kramer, Tiſchlermeiſter, Langeſtr. 43a. 1 Wie en erd iſt billig zu verkaufen 
Zwei Ticfergefelen auf Bauarbeit werden verlangt. 1 Wiegenpferd , eee 


L. Geletneky. 


IJ. Kramer, Tiſchlermeiſter, Langeſtr. 43a. 
a Säjneibergefellen auf Aurechtſt 2 0 8. 2 2 ver⸗ Emser Pastillen At 18 
langt. Albrechtſtr. 2. H. 2 Tr. den im Emser Wasser enthalt ineralisch R m N 
Einen kräftigen 9 en de 15 — 35 39 2 50 DENE ga ei — oß ar fir. . . 
ge 0 r. Leit der Administrati der König- Wilhelms - 
a Te bee Wirkung ken Ich offerire meine ſämmtlichen Fahrräder zu Original⸗Fabrikpreiſen franko Stettin unter den coulanteſten 
W. Koch, Fischmarkt 8—9. die Leiden der Respirations- und Verdauungs-Örgane. Zahlungsbedingungen. Verpackung, Glocke und Laterne gratis! Lager ſämmtlicher Zubehörſtücke und Erſatztheile. 
icht Schneidergef elle rr Schachteln mit az Eigene Reparatur⸗ Werkſtatt. 
auf gute Lagerarbeit wird verlangt Schützengarten⸗ ] Stre . den meisten Ba ii 
ſtraße 2, 4 Tr. r., gegenüber d. Poſt und Rathhaus. Mineralwasser-Handlungen in ganz Deutschland. 4 Nadfahrer⸗An üge in Cheviot⸗ und Tricotſtoffen. 
1 Laufburſche wird verlangt Be bei Gebr. Stollwerek, Köln a. Rh. 2 * 72 
en „ie Port, Boigere. 11 "Spezial: Niederlage Sur Geftrickte Nadfahrer-Hojen und Strümpfe 
ehr di verlan i i 
ei für die D * . 8 8 in eigener Maſchinen⸗Strickerei. 
Schreiber Chocoladen u. Zuckerwaaren 


mit guter, ee ar a der een TE 8 ol 1 ee eee eee er N 
geſucht. Offerten unter P. ©. i. d. Expe 8 | ehr toliwere 

be 5 & 2 2 um im: 3 

N 5 ei i ge elle ö = Ich empfehle in prima Qualitäten bei allerbilligſten Preiſen 


für beſtellte Hoſen verlangt E 2. H. 4 Tr. r. II eyl & Meske, Fertige Betteinschüttung en, 


Fr an a. gute Lagerarbeſt verlang wi 
Bahr 2 
„Neue Turnerſtr. 31, 2. Hinterh. 46 Breiteſtr. 16. 


5 K ſauber 1 * äht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 
e k knee 10. 2 £t. e f e e 1 Unterbett⸗Einſchüttung, eckbett⸗Einſchüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchuttung, 
——ä— — TEN Hugo Peschlow 2 Meter lang, 100 cm breit, | 2 Meter lang. 130 cm breit, 84 cm breit, 75 cm poch 
% in grau und roth geftreift 3 . . | 55 in grau und Er geſtreift 7 1 EN 958 in grau und roth geſtreift Br 1 IE = PN) 
N * [7 * au * re 8 „ , ” . [7 * . . 3, * — * au ” 8 * 
8 65, Dreiteft. 65, * * * roth * De. 1 2 EN * * * roth * f. 1 1 1 * ” 420, * „ * roth * Cine, tt I = * 
Te PEN ET „ 0. „ 9,0, „ „ . ” > In ett e I ie „ . Inle " 
Maſchinen und Onndnähterinnen empfiehlt jein großes Lager J ER DE PB TE „to. Is .180, 
auf Hofen außer dem Haufe werben verlangt 53 aller Arten von Uhren „roth „ roth 5 E =: 7% 95 ei „ roh u a 3,00, „ roth roth „ 1 1 — z 
[77 1 „ ” . * * ’ ’ * * „ & * * ’ * * 
N — — und Uhrketten zu unge⸗ ganz roth 5 7,00, ac t ala > 7,00 bun roth glatt Infet 3 175 
Eine Maſchinennähterin auf Hofen, Nähterinnen in 1 „ „8,40. ( Cöper 0. 9.80. 65 i 5 
und außer dem Haufe w. a. Kloſterſtr — auer ben wöhnlich billigen Preiſen. mt se " „ „ „ f.. Ger 8 „ Ff. Ger 7 
5 auf Seidenbort en werden außer dem , R 6 8% 25 
e . a0 el peerm Gebterägen 28 8 ert ge Laken 27 8 
Loch, beſch. Mich Ar All. erh. ſof. u. Juli die be ei größeren 2 N 8 
Stellen durch Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. Ratenzahlungen. ERS ER ne Mittelnaht, das Säumen gratis, 2 8 
1 faub. kräft. Mädchen wird für einen € Sausftanb — 8 5 in Hausmacher⸗ badge 145 em breit, 2 1825. lang, per Stück A 1,80, 3 8 = 
gehe ; 17 den anf 9e a. 3255 3 2 Sy “aan Baten-Dotolas, 160 a eo 2 a 200 En 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 2 as ER < 5 3 aut 
werben verlangt Mauerftraße 4, 4 Tr. r. Der Einzelverkauf & 8 35 e e Helblemen 180 ae 2 BE a — = 
Maſchinen⸗ und Handnähterin auf Hoſen 2 von 9 8 do. FE 160 CCC SB + 
. Damen⸗, Mädchen⸗ und Knaben⸗ S5 „ Pa. Creas-Leinen, E FE AR.) 3 


beſten Dienſte d. Frau Agentin Werth, Papenſtr. 9. 


Tüchtige Handnähterinnen auf Hoſen verlangt bei 
hohem Lohn, leichter Arbeit und dauernder Beſchäf⸗ 
tigung gr. Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. l. 


Strohhüten 


zu ſtreng feſten Engros⸗Preiſe 


u Fertige Bettbezüge "ME 


m Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 
in roth und weiß oder bunt " arirt Baumwolle, Qualität II 4 Deckbett A 2,90, 1 Kiſſen = A, 


1 junges Wäsche zur Erlermung der @nabengarberoe findet täglich von bo do. 3,0, 1 do. 
w. verlangt alte Falkenwalderſtr. 13, 9. L 1 Tr. I. - . 5 In 1 do. „ 3,60, 1 do. 10. 
eee 9—12 Uhr Vormittag Bett⸗ + Galt W 1 we 
und decken „ weißen Ufa Renforcds E u 1 bo. «20, 1 bo 90 3 decken 
Vermiettzungen. 2 —5 Uhr Nachmittag N . no e € 
| = ſtatt. — — . . 0. ee „ 1 be 5 580, 1 . 186, 
| Wohnungen. 8 1 Ii eie es 


Bernhard Beermann. 


Heiligegeiſtſtraße 3/4. 


Junkerſtraße 6—7 


iſt zum 1. Oktober die Beletage, 7 Zimmer mit reichem 
Zubehör z. Wohn. u. Komtoiren zu verm. Näheres 
daſelbſt 2 Tr. rechts. 
1e 48, II, Salon und 3 Zum „ul Pfälzer⸗ u. Mheinweine 
Wunſch 5 Zimmer und Zubehör, zum 1. in allen Preislagen 
Tr. (von 75 „ an per Liter), ſowie 


Zerkleinertes Holz, 


miethsfrei. äheres 3 


Kinderwagen und Korbwaaren⸗ Fabrik 


<n 3 St. m. reichl. Zubehör u. Wſſl. fichten, buchen und birken, von 1,00 % ab frei ins 
Neueſtr. 5 (Sonnenſeite) 3. 1. Juli d. J. e ne Haus offerirt die Holz und Koblen⸗ Handlung * | H Hänni (i. G. Thom Nachf.) 
7 3 Stuben, K t + 
ee ae — EL Binfhenveif, in Füßchen von 25 Liter an. Zuſendung F. Rieck, Frauenthor. | N 41 uſtraße 24 7 
3 Mönche 2 


Stube, 1 805 1 1. Juni 5 1 Aale au feats! — 
zu verm. Näh. gr. anze 
Lindenſtr. 17 find > Wohnungen, zu 30 Matt zum 1. Richard Bing, Speyer a. Rh. 


empfiehlt gut ſolid gearbeitete: 


. Gartenmöbel, Kinderwagen von den einfachſten bis| Meife:, Waſch⸗ und Marktkbrbe 


Juli äheres 8211 1 Tr. e ef 22 
| = 81 a ce e eg - 1222 ba t. Fpran er’che agentro fen Balconm übel, zu den hocheleganteſten, in allen Größen, . 
zu vermiethen elfen ſofort bei grüne, agen ebel- u 11 h ‚ee d pat. Kinderſtühle, Papierkörbe, Wäſchepuffs, Zei⸗ 
1 1 3 II ud Wol 2 15 in. von 2 Fee 1 45 A ve older, ‚Berl ae ollschutz wande., erg EN 3 nn 
unt au verm. äh. 2 Tr. 1. an op eln 18 n e . arte Kaſten⸗ und Leiterwagen epen t. in ſtets neuen Muſtern 
Eine nn er f ae 1 0 Behieten fehmell und A N ö mit eiſernen Achſen, Salon u. Garten Korbmöbeln, 
f los offenen machen viel Appetit, man ver⸗ * 7 Id⸗ { 
_ Möndhenftr. 39, Ecke der gr. Wollweberftr., ift e. ſuche und bergen e ſich ſelbſt. Zu haben: Königl. — Feld⸗ und Triumphſtühle in ver⸗ Sophas, Stühle, ſowie garnirte 
Wohnung v. 4 Stuben m. Zubehör z. 1. Juli zu verm. Hof- und Garniſon⸗Apothete Fr u allen andern ſchiedenen Größen, Strandhütten ein- und zweiſitzig. 


Breiteſtr. 25, Hof, 2 Stuben, Kammer, Kiiche mit Apotheken Stettins, & FI. 60 


Wafferleitung 3. 1. Sn zu ver. Näheres b. Wirth. Gstrabeftellungen, Kay Reparaturen werden auf das geſchmack⸗ 


vollſte ausgeführt. 


Excelsior. 


Vorzüglich construirte 


Eisschränke 


in 16 Grössen, sowohl für Private wie auch 
für 1 n u. S. W. 


2 . u. 2 e zu 18,50 Mt. Du 11: juni 
zu vermiethen gr. W 2 


. — — —— 
Roſengarten 59 1 Erkerwohn., St., = u. * m. 
BL. z. 1. Juni a. nur ſtille Leute zu verm. Näheres p. 


a Een empfiehlt 
en eee eker waſchecht und krimpfrei, 
Stuben. — A Toepfer. leichte Unterhemden und Beinkleider, Reform⸗Unterkleider (Dr. Lahmann), 
| ee ng ee ſowie leichte Normalunterkleider, für jede Figur paſſend, * 
Wwilhelmſtr 2, eee. | Hoflieferant, Sommerhandſchuhe 
5 ae ee erde % Ne Mönchenstr. 19. von 15 Pfg. an bis zu den beſten Qualitäten, echt ſchwarze Strümpfe 


in jeder Fußgröße und Länge, ſowie Corj ettes empfehlen in größter 
Auswahl zu billigſten feſten Preiſen 


Stropp & Vogler. 
Kohlmarkt 3. 


Compl. illustr. Preis-Crt, auf Wunsch gratis 
und franco. 


II Mann f sel Schlafft. Mönigsniah 4, ©. TI 1. 
2 J. Leute f. fr. Schlafſt. Ellſabethſtr. 11, H. part. L. 

Gr. Wollweberſtr. 39, 3 Tr. ift ein möbl. Zimmer 

mit Schlafkabinet ſofort zu vermiethen. FU 

| 1 «Mann .g. Schlafft. be Wi. Albrechtſtr. 5, 2. Afg. p. 


oqnqpzusgvusmosg aun ⸗-snocg 
Jusggich uh n just nass 


ene eee gun 
| usqvug Joan Je iHus a 


ie C "5 eee | 
r 


| Ein Thelnehmer r e | 


- 
2 


——— 


Sämmtliche 


Gummi-Artikel 


liefert 
die GSummiwaaren-Fabrik von 


Ed. Schumacher, 


(gegründet 1867). 
Berlin W., 67 Friedrichstrasse 67, 


Hartwig & Vogel's 
Cacao vero 


in Würfelforn! 
ergiebt in dieſer Eintheilung ein — 


ſtets gleichmäßiges Getränk 


r a Würfel 3 % = 1 Taſſe. 
Hartwig & Vogel, 


untere Breiteſtr. 28, 
zwiſchen Hotel du Nord u. 3 Kronen. 


ſtündiger Penſion wird gef 

Austraße 3b, 1 Tr. 
1 anſt. L Dann f. Sa. Wilhelmſtr. 23, H. III “ 
2 junge Leute f. frd. Schlafſt. Bugenhagenſtr. 16, K. 


2 


2 J. Leute f. Irdl. Schlafftelle Louiſenſtr. 12, v. III l. 
1 leere Stube on fer sur, an debe ee. 


Lindenſtraße 20, 4 Tr. rechts. 
Ein junger Mann findet gute Schlafſtelle 


— 


D. Jassmann. 


14, Reifschlägerstrasse 14. ; 
empfiehlt 


Neuheiten in eleganten Kleiderſtoffen in 
grofartiger Auswahl, 
Taffeı 1 reine Wolle (Gelegenheitskauf), 
e n 5 0 ee Farben, doppeltbreit, 
b 8 an Schwarze Gachemires u. Muſterſtoffe in 
Yen; bekannt guten Fabrikaten zu ſehr billigen, 


fertigt als Spezialität 


die Bau u. Kunitjchlofferei feften Preiſen. 
A ‚Schwartz, Stettin, 


r. Domſtraßſe 23. N 
Muſterbücher werden auf Wunid) Ein Kanarienhahn und Weibchen find noch . Eine Singer⸗Nähmaſchine (Medium), ſich sehr gut 


Aae we A. b b F Sei 0.153 We 
Moſengarten 40, part. Abe unter. E. 1 i. d. Erped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


* 


30 Trg Schultz, Civil-Jugenient, 


Stettin, Hohenzolleruſtraße 63, 


bisheriger Abtheilungs-Ingenieur der Firma Soenderop & Comp. 
Commandit⸗Geſellſchaft zum Bau und Betrieb von Eiſenbahnen in Berlin. 


Projectirung, Veranſchlagung und Ausführung aller Arbeiten des 
Waſſer⸗, Straßen- und Eiſenbahnbaues insbeſondere Ab- und Zuleitungen von 
Waſſer in offenen Gerinnen und in Röhren, Trockenlegung größerer Terrain⸗ 
flächen, Brunnenanlagen, Quellfaſſungen, Stau- und Wehranlagen, Thalſperren, 
Uferdeckungen, Ufermauern und Bohlwerke, Wegeanlagen, Brücken in Holz, 
Stein und Eiſen, ſchmalſpurige Bahnen für Feld⸗, Forſt⸗ und Induſtriezwecke, 
Straßen-, Drahtſeil- und Hängebahnen. 


— franco zugeſandt. abzugeben. Daſelbſt find jederzeit guterhaltene Bier fignend für Konfektions⸗Arbeiter, billig zu 58 
1 Reiſek., 1 Sonnenſch., 1 Deckb. I. 3. vk. Wilhelmſtr. 14, p. korken abzugeben. Gr. Laſtadie, Kirchenftr. 12, 1 Tr. auch auf Abſchlagszahlung Schuhſtraße 2, Laden li 


wie N * ra 


entionellen Haarpflege 


dienen unter tauſenderlei Benennungen feilgebotene | 


Pomaden⸗Mixturen, Haarſtärker und dergleichen Ge⸗ 
memſel nicht, ſondern nur eine richtige Haarpflege, die in 
konſeguenter Reinigung der Kopfhaut beſteht, vermag 
die 8 * chuppendil und neu zu beleben, ſowie Haar- 
ausfall ildung wirkſam zu ver | 
hindern. — * rationelle Pflece der 3 trägt 
bei zum Wohlbefinden des ganzen Körper | 
Durch Benntzung von Heinemann's — Victoria⸗ 
Waſchmütze iſt es möglich, die Kohfhaut bequem, ſchnell 
und radikal zu reinigen, ohne hierdurch andere Theile 
des Körpers zu incommodiren. — Deshalb ſollen alle 
Perſonen, denen an der Erhaltung ihres Kopfhaares 
gelegen tt, mit Zuhilfenahme von Heinemann's Victoria⸗ 
Waſchmütze die Reinigung der Kopfhaut konſequent 
vornehmen. 
Heinemann's Victoria⸗Waſchmütze koſtet franko jeder 
Poſtſtation Deutſchlands und Oeſterreich⸗Ungarns nur 
6 Mark gegen Einſendung von 6 Mark oder Nachnahme. 
Wiederverkäufer gefucht. 


Heinemann & Co., Barmen, 

_Möbigerfisaße 177 

Echte Dorkings⸗ N u. Dorkings⸗Bruteier find 
abzulaſſen eutſcheſtr. 58, part. links. 


Größte Auswahl von böhmifchen 


Jettfedern u. Daunen, fertig. Betten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill Preiſen. 
. Ephraim Wwe. 


— Br 


Umhange, Fichus, 
Stanb⸗ und Neiſemäntel (waſſerdicht) 


empfehlen ſehr geſchmackvolle aparte Fagons. | 
Ueberraſchende Auswahl. f . 
Maaß beſtellungen ohne Preiserhöhung. 


een zu gan aubergewöpnich biligen Breit, F- 


Radschewski & Co., 


Damen ⸗Mäntel⸗Jabril, 
Kohlmarkt 5. 


* Für Hausbeſitzer. 
J. Engelien, 


Maler und Bauunternehmer, 
empfiehlt ſich zum Neuabputz und Ausbeſſern, ſowie zum Anftrich 
von Hans: und Hoffagaden in Oel⸗, Wachs: und Kalkfarbe mittels 
meiner gen conſtruirten Hänge u. Stangenrüſtung. 

Außerdem mache die verehrten Hausbeſitzer auf meine neue 


Univerſal⸗Compoſitions⸗Oelfarbe aufnertſam. 
Es iſt dieſe Farbe mindeſtens ebenſo haltbar und wetterfeſt, wie 
Oelfarbe, dabei aber bedeutend billiger wie dieſe, indem ein 
dreimaliger Anſtrich vollſtändig genügt, um eine ſehöne, gedeckte 
und glatte Fläche zu erzielen. Die Farbe zieht nicht aus und ver⸗ 
ändert den Ton nicht, iſt waſehbar und matt wie koſtſpieliger 
Wachsfarben⸗ Anſtrich und faſt von dieſem nicht zu unterſcheiden. 
Dieſe Farbe iſt auch namentlich auf Holz und rohem Mauerwerk 
ſehr gut verwendbar, indem die Farbe in's Holz⸗ und Mauerwerk 
einzieht und ſchon der zweite Anſtrich den Stein gewiſſer⸗ 
maßen glaſirt. Alte ſchadhafte Hof fa gaden, den alten 
Kalkyntz ganz heruntergeſchlagen, Fugen ausgekratzt, mit 
Salzſäure abgewaſchen, mit verlängertem Cementmörtel neu 


ie eh und Möbel⸗Magazin 


empfiehlt 


Jedermann = 


gefugt und zweimal mit Univerſal⸗Compoſitions⸗ — — 

Oelfarbe geſtrichen, find nie mehr reparaturbedürftig. met urn 

Außerdem empfehle ich mich zur Anfertigung jeglicher — X e it eee 
Maurer: und Malerarbeiten — — | 


bei ſolider Preisberechnung. 


1 Herren, Damen: und Kinder⸗ Garderobe, 


Manufaktur⸗ und Modewaaren, 
Hüte, Stiefel, Schirme, Uhren, Regulateure, Teppiche, 
7 Kinderwagen, DR 


ger Möbel in allen Holzarten. wg 


Betten, Bettfedern und Matratzen. 
— Pıeije wie gegen Baar. 
Kunden erhalten Waaren 

ohne Anzahlung. 


> Nofmarktiir. 1 u. 2, 
Ele v. Roßmarkt, 1. u. 2. Etage. 


Hochachtungsvoll 
J. Engelien, 
Albrechtſtraße 6. 


eee 
Fabrik für Grab-Denkmäler 


von 


Nemitzerſtraße, dieht neben dem Friedhofe, 
empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter Denkmäler aus tief ſchwarzem, 
ſchwediſchem Granit, Synit, Marmor und Sandſtein, wie Obelisken, Kreuze, 
Urnendenkmäler und Hügelfelſen in überraſchend großer Auswahl, 
und liefere dieſelben bei bekannt ſauberſter Ausführung zu ſoliden Preiſen. 
NB. Durch Verbindung mit den bedeutendſten Eiſengießereien bin ich im 


Stande, eiſerne Grabkreuze und Gitter von beſten Guß 
nur nach Original⸗Modellen und ſauberſter Ciſelirung zu den aller: N 45 
billigſten Preiſen zu liefern. 


i 
Die Hutfabrik von I. . Müller, 
Breiteſtraſße Nr. 
empfiehlt ihr großartiges Lager in Seiden- Filz. u Strohhüten in den 8 
raßer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. Knaben⸗, Haus \ 


Fagons und Farben in 0 
Reiſe⸗Mützen und Shl 


n 


pſe in großer Auswahl. 


In Folge 
des bei uns geweſenen Feuers iſt 


erh 


4 beſchloſſen worden, daß ein größerer Eur 

= Umbau zur allgemeinen Sicherheit 1 0 mr Nucsverkauf 

5 ftattfinden muß. Wir find deshalb ge- & Tapeten! En 2: 

BR, rößerung meine renlager erkaufe ich zu un 

u | zwungeu, bis zum 1. Juli unſer Ge⸗ = liefert, hr 1 — Miller als lebe en wie auch in beſſeren FOREN: 2 2 5 Ca 15 tert, B * 

I ſchäftslokal zu räumen. 8 die Tapeten-Fahrik von 0 e 55 mer as ic p = 
* \ 3 5 7 0 auge verth einen Poſten jet i * 75 
1 Die noch vorhandenen Waaren⸗Vorräthe, beſtehend = Papenſtr. Gutmacher & Co. Pavpenſtr. F. F | 


5 Manufactur⸗Waaren, Herren: u. 

naben⸗ Garderoben, n ſowie ſämmliche 
Rein Feuer beſchaͤdigten Waaren werden deshalb 
für jedes nur annehmbare Gebot verkauft. 


IL. Boetzel & Co., 
Neuer Markt Nr. 1. 


uUnſer Geſchäft iſt jeden Sonntag außer der Kirchzeit geöffuet. 


Preiſen unter a ie | 
Walter Kusanke, 
Uhren⸗ u. Goldwaarenhandlung, 1 Königs- 


5 Grabd enkmäler a 1. Gitte genau auf die Firma zu b 


n 
in reicher Auswahl empfiehlt zu * Preiſen — ere 


ir Mens Verkauf 
las Hartungs-vagelah. Haarwassr. „, Ver 25 


ist unstreitig das Beste. Beweis: Anerkennungsschreiben über wirkliche Erfolge aus allen 
uen chlands. Ausstellun General - ersand 9 
::.. ̃ — Aſchgeberſtraße 7. 
400 gr. d 4.—; 200 gr. 4 2.—. Broc ren gratis un übst mE 
500 Mark dem,’der keinen Erfolg! täglich s l a, let T im Laden.. 


n Städten errichtet 


en Depots werden In 
€ 


